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242. Samstag, den 14. Oktober 1916. 76. Jahrgang
Amtlicher teil.

jltuitö der ttriegsanleihestücke-er Schulbausondr.
i Herren Bürgermeister werden benachrichtigt, daß

auifche Landesbank auch die Verwaltung und Ver-
der Kriegsanleihestücke der Schulbaufonds über-

hat. Die Zinsen werden den Schulbaufondskonten,
Landesbank bei Fälligkeit gutgeschrieben und die

davon benachrichtigt; auch werden ihnen Hin¬
nasscheine zugestellt . ,

Alenburg, den 12. Oktober 1916.
Ter Königl . Landrat.

agnahme von vierglasdeckeln nfw. aus Zinn.
' Die Herren Bürgermeister des Kreises ersuche ich mit

auf die im Kreisblatt Nr . 235 veröffentlichte Be-
hung des stellv . Generalkommandos des 18. Armee-

Frankfurt a . M ., vom 1. Oktober 1916, betreffend
gnahme, Bestandserhebung und Enteignung von Bier¬
en und Bierkrugdeckeln aus Zinn und freiwillige
ung von anderen Zinngegenständen , festzustellen, in
Gast- und Schankwirtschaften, Brauereien , Kaffee-
und Konditoreien der Gemeinde, Biergläser und

mit Deckeln aus Zinn vorhanden sind. Es ist
/eine namentliche Liste mit Angabe der Stückzahl der
rächt kommenden Gläser und Krüge aus jeden Be-
izusertigen, und mir bestimmt bis zum  2 0. d.

vorzulegen.
' Fehlanzeige ist erforderlich.
Ulenburg, den 13. Oktober 1916.

Der König!. Landrat.

'gmel-ung"nicht freiwillig abgegebener zahrrad-
bereifungen.

Ne Ortspolizeibehörden des Kreises werden ersucht die
i 7der Bekanntmachung des stellv. Generalkommandos

, 12. Juli 1916 — Kreisblatt Nr . 161 — und meiner
tmchung vonr 22. September 1916 — Kreisblatt Nr.
die bis zum 15. Oktober abzuliesernden Melde-,

:spätestens bis zum 17 d. Mts.  einzureichen . Gleich-
l sind mir die Personen anzuzeigen , die die Meldung

i beschlagnahmte Fahrradbereifungen unterlassen haben.
| Allenburg, den 13. Oktober 1916.

Ter 'Königl . 'Landrat.

ein Betracht kommenden Herren Bürgermeister werden
, die gesammelten SpendenfürdieKais erliche
in« unverzüglich an die Kreiskommunalkasse hier ein-

llenburg, den 13. Oktober 1916.
Ter Königl . Landrat.

ßicbtamtlic&er Cell.
Deutscher Reichstag.
(Sitzung vom 12. Oktober.)

S» der heutigen Sitzung ging es still zu. Gähnende
^herrschte im Sitzungssaal und aus den Tribünen klaffte

! um Lücke. Nach den grundlegenden Darlegungen
IPräsidenten des Kriegsernährungsamtes evwartete man
i der fortgesetzten Besprechung der Kartoffelinterpella-

mehr viel Neues.
ich erledigte zunächst einige Interpellationen . Ueber

Zeitliche Erteilung des Reifezeugnisses , so Wurde
der Regierung erklärt , seien Verhandlungen im

K Wie lange unsere Tapferen in Deutsch-Ostafrika
'Mndhalten könnten, ließe sich in öffentlicher Sitzung
^Mdeilen, eine Kommission zur Prüfung aller Ver-
k«ber Kriegslieferungen einzusetzen, sei der Kanzler be-
^̂ „Vorwärts" sei wegen eines gehässigen Artikels,

inet war, den inneren Frieden zu stören, verboten
Darauf wurde die Besprechung der Kartosfel-
e l l a t i o n e n fortgesetzt.
Ickler (ntl .) forderte größere Abgabe von Go-
und Urlaubern für die Kartoffelernte und warnte

11 übertriebenen Futterverbot wegen dessen Folgen.
Stubben vor ff (D . Frakt.) schloß sich dem

" uw wesentlichen an.
. Wurm (Sozi .) polemisierte scharf gegen die
^nd forderte, daß von diesen die Kärtoffellieferung
. . ü>ürde. Während er sprach, ertönte von einer
'^ scharfer Pfiff , und es wurden von einem Herrn
, ^ abgeworfen. Aus Weisung des Vizepräsidenten
^̂ tsernten Diener den Ruhestörer aus dem Hause,

^osinski (Pole ) warnte vor Fehlern , wie sie
gemacht worden seien.

^ ^^ kerink (Ztr .) warnte gleichfalls vor einer
des Versütterungsverbots.

ü. Batocki  betonte , daß mit einer gewalt-
^wyerabsetzung für Kartoffeln oder Schweine auch
G ^ ^rten nicht genügt würde.
IlSn 1en  Darlegungen der Abgg. Kiel (BP .), Heck-

Arnstadt (kons.) schloß die Aussprache.
/ ^Sutzung  36 . Oktober.

' bi?meridMische»KchtihWästr.
^Widerrechtlichen Fragen , die im Zusammen-
'deiw ^uftauchen deutscher Kriegsunterseeboote in

^amerikanischen Küste aufgeworfen worden sind,
. '̂ ortm. Gen .-Anz ." von seinem Marine -Mrt-Wneben:

für England die Schwierigkeiten werden, die
k^ ordseeblockade" aufrechtzuerhalten , umsomehr

^gelegen sein, die Tinge so darzustellen, als ob

durch die neuesten Taten deutscher Unterseeboote völkerrecht¬
lich eine ganz „neue Lage" geschaffen sei. So Versuchte es,
nach der glücklichen Ueberquerung des Atlantischen Ozeans
durch das deutsche Handelsunterseeboot „Deutschland " einen
Truck aus die Vereinigten Staaten und die anderen Neu¬
tralen in dem Sinne auszuüben , daß Handelsunterseeschiffe,
die man vor Ausbruch des Krieges nicht gekannt habe, auch
jetzt während des Krieges nicht in einer alle Parteien gleiche
befriedigenden Weise klassifiziert werden könnten und des¬
halb den für Unterseeboote, d. h. Kriegsunterseeboote , bis
dahin bestehenden völkerrechtlichen Bedingungen unterwor¬
fen werden müßten. Mit dieser Auslegung haben sich zwar,
wie man weiß, die Vereinigten Staaten nicht einverstanden
erklären können, trotzdem läßt sich England jetzt, nachdem
das Erscheine eines deutschen Kriegsunterseebootes auf der
anderen Seite des Atlantischen Ozeans gemeldet worden ist,
nicht abschrecken, um von neuem, wenn nicht auf die Ein¬
falt , so doch auf die „G e s chä f t s t ü cht i g ke i t" der Ame¬
rikaner zu spekulieren,  von denen natürlich gewisse
Kreise, die durch die Störung ihres glatten Munitionsger-
schäftes aufs empfindlichste betroffen sind, die Empörung der
englischen Brüder aus aufrichtigem Herzen teilen . Derartige
private Empfindlichkeiten können aber für unsere Untersee¬
boot-Politik nicht maßgebend fein, für uns kommt es nur
darauf an, daß sich unsere Unterseeboot-Kommandanten , ent¬
sprechend den ihnen erteilten Instruktionen , streng an die Be¬
stimmungen des Völkerrechts halten . Letzteres zu bezweifeln,
hat aber bisher das offizielle Amerika nicht die geringste
Veranlassung gehabt, da die amerikanische See¬
hoheit  in jeder Beziehung aufs peinlichste respek¬
tiert  worden ist. Bekanntlich wird diese Seehoheit bei allen
Uferstaaten durch die sogenannte Dreimeilenzone begrenzt;
das Nantuckettfeuerschiff aber, in dessen Gegend die deutschen
Unterseeboote operieren , ist nicht weniger als 200Seemeilen von
Newhork und 40 Seemeilen vom nächsten Land entfernt . Wie
unter diesen Umständen die amerikanischen Küstengewässer
verletzt worden sein sollen , ist schlechterdings unerfindlich.
Im Zusammenhang damit bleibe nicht unerwähnt , daß auch
die Meldung , die Union hätte seiner Zeit England ersucht,
seine Schiffe aus den amerikanischen Gewässern zurückzu¬
ziehen, nicht den Tatsachen entspricht. Offenbar liegt eine
Verwechselung mit folgendem' Tatbestand vor : Bei Beginn
des Krieges haben englische Kreuzer eine richtige Blockade
der amerikanischen Häfen ausgeübt , indem sie, in Sicht vor
^er amerikanischen Küste, das Einlaufen deutschier Schisse
zu verhindern trachteten. Unter dem Druck der öffentlichen
Meinung hat sich nach einiger Zeit die Washingtoner Regie¬
rung veranlaßt gesehen, gegen diese Blockade zu protestieren,
worauf die Engländer zwar die Blockade nicht ausgaben,
sich aber etwas weiter von der Küste zurückzogen. Irgend
einen Einfluß auf die deutsche Unterseebootkriegiführung
können mithin nach Lage der Dinge diese Verhältnisse nicht
haben.

Selbstverständlich hat >England das «größte Interesse da¬
ran , die amerikanischen Regierungskreise in die zur Zeit
bestehende Erregung der öffentlichen Meinung hineinzuziehen.
Wenn auch über die Stellungnahme der amerikanischen Be¬
hörden bisher nichts bekannt ist, so hat die unbefangene
amerikanische und neutrale Presse bisher doch die völlige
Gesetzmäßigkeit unserer Unterseebootkriegsührung anerkennen
müssen. Ein Grund zur Beunruhigung  wegen der
Möglichkeit diplomatischer Komplikationen liegt mithin nicht
i m g e r i n g ste n v o r. Zm Gegenteil können wir uns nicht
nur über die unbedingte Ueberlegenheit unserer Untersee¬
boote aufrichtig freuen , sondern auch nicht weniger darüber,
daß es unseren wackeren Unterseebootsmannschaften gelungen
ist, wenn auch vorläufig nur teilweise, den schwunghasterk
Granaten - und Patronenhandel mit unseren Feinden zu un¬
terbinden . Jede Schiffsladung mit Munition , die von un¬
seren Unterseebooten unter Beobachtung aller völkerrecht¬
lichen Regeln im Atlantischen Ozean versenkt — nicht torpe¬
diert ! — wird, kommt unseren heldenmütigen Verteidigern
in West und Ost zugute , und darüber sollen wir uns freuen
und unseren trefflichen Unterseebootmannschaften von Her¬
zen dankbar sein ! . . . .

Der deutsche amtliche Bericht.
Großes Hauptquartier , 13. Okt. (Amtliche)

westlicher Rriegrschauplatz:
Front des Generalseldmarschalls
KronprinziRupprecht von Bayern.

Ein neuer großer Durchbruchsversuch  der
Engländer und Franzosen ist zwischen A n c r e und S o m Me
vollkommen gescheitert.

Mit einem Masseneinsatz an Artillerie und seiner durch
frische Reserven verstärkten Infanterie glaubte der Feind
sein Ziel erreichen zu müssen. Die tapferen Truppen der
Generäle Sixt von Arnim , von Boehn und von Garnier
behaupten  nach schweren Kämpfen unerschüttert
ihre Stellungen.

Die Hauptmacht der zahlreichen Angriffe richtete sich
gegen die Front von Eourcelettes bis zum St . -
Pierre - Vaast - Walde.  Mehrfach kam es zu erbitter¬
tem Handgemenge in unseren Linien mit dem vorübergehend
eingedrungenen Gegner . Trotz sechsmaligen, im Lause des
Tages mißlungenen Stoßes auf unsere Stellungen bei Saillh
liefen die Franzosen hier nachts nochmals an. Auch die¬
ser Angriff wurde abgeschlagen.  Der Kampf nord¬
westlich des Ortes ist noch! nicht abgeschlossen. Branden -̂
burgische Infanterie empfing stehend nordwestlich!von G o u e u-
d e c o u r t dichte englische  Kolonnen mit v e r n i ch-
t e n d e m Feuer.

Südlich der Somme wurden die fr an z ö si s che n An¬
griffe  zwischen Fresnes - Mazancourt und E h a u l-

nes  fortgesetzt . Sie erstickten  meist schon in unserem
Sperrfeuer . Um die Zuckerfabrik von Gener«
Mont  entspannen sich, wiederum hartnäckige Kämpfe. Sie
sind zu unseren Gunsten  entschieden . Ter Haupt¬
teil von Ablaincourt  ist nach hartem Ringen in un¬
serem Besitz geblieben . Wir nahmen hier in den letzten
Kämpfen 200 Franzosen,  darunter 4 Offiziere,
gefangen.

Front des deutschen Kronprinzen.
Oestlich der Maas und in der Gegend westlich, von

Markirch (Vogesen) lebh afte Feuert ätigkeit.  West¬
lich von Markirch wurden französische Vorstöße ab¬
gewiesen.

Unsere Flieger griffen  starke feindliche Geschwa¬
der auf dem Fluge nach Süddeutschland erfolgreich
a n und schossen, unterstützt durch Abwehrgeschütze, 9 Flug¬
zeuge  ab . Nach den vorliegenden Meldungen sind durch
abgeworfene Bomben 5 Personen getötet , 26 verletzt. Ter
angerichtete Sachschaden ist gering . Militärischer Schaden
ist nicht entstanden.

Testlicher Rriegrschauplstz:
Die Lage ist unverändert.
Rriegrschauplatzin Siebenbürgen:
Das Ghergyos-  und das M s z e kb e cke n,  die ober»

und untere Esik  sind vom Feind frei.  Die Verfolgung
wird fortgesetzt. An der Straße E s i k- S p e r e d a - G h m e s-
patz leistet der Gegner noch zähen Widerstand.

In den erfolgreichen Gefechten an den Grenzhöhen öst¬
lich und südöstlich von Kronstadt  wurden 1 Offizier,
170 Mann  gefangen genommen und 2 Geschütze er¬
beutet.

valkan -Rriegrschauplatz:
Front des General selb marschalls

von Mackensen.
Nichts Neues.

Mazedonische Front.
Beiderseits der Bahn Mon astir -Flo rin  a leb¬

hafte Artilleriekämpfe . Die serbischen Angriffe amEerna-
bogen  hatten auch gestern keinen Erfolg . An der S t r u -
Mafront  Gefechte mit feindlichen Erkündigungsabteiluni-
gen . Feindliches Feuer vom Lande und von See her aus
Stellungen bei Orfano.

Der erste Generalquarti «rmeist«r : Ludendovss.
Der SsterreichisHe amtliche Bericht.

W >. , 13 . Okt. (W.B.) Amtlich wirs Verlautbart:
Gestlicher Rriegrschauplatz: Die Kämpfe im Raume von

Brasso (Kronstaot ) nehmen einen günstigen Verlaus . Gestern
wursen 1 rumänischer Offizier, 170 Mann und 2 Geschütze
eingebracht. An der siebenbürgischenOstgrenze haben unser«
Truppen den Feind aus den Tälern des oberen Olt und
der oberen Maros in die Grenzgebirge zurückgeworfen. Nördlich
von Kirli Baba  wurde ein russischer Vorstoß im Hand-
gianatenkamps abgeschlagen.

Italienischer Rriegrschauplatz: Tie Angriffstätigkeit der Ita¬
liener an der küstenländischen Schlachtsront  war
gestern schwächer als in den vorhergegangenen Tagen schweren
Kampfes. Alle Versuche des Feindes , über seine Linien zwi¬
schen San Grado di Merna und Nova Das vorzubrechen, schei¬
terten in unserem Feuer. Nachmittags griff die durch Ber-
saglieri verstärkte 45. Infanteriedivision unsere Stellungen
nördlich von Lokvica  an . Dieser Vorstoß brach unter
schwersten Verlusten zusammen. Nur wenige Leute kamen zurück
Das Laibacher Laudwchr-Jnfänterie -Regiment Nr . 27 und
Abteilungen des Infanterie -Regiments Nr. 46 verdienten sich
hier durch ihre Tapferkeit besonderes Lob. Ebenso fiuchtloS,
wie am Nordabschnitt der Karschochfläche waren auch wieder¬
holte Anstrengungen des Feindes am Südflügel und nörd¬
lich der Wippach gegen den Biglia und Vertoiba . Am Pa-
subio  schlugen unsere Truppen zwei Angriffe auf den Boite-
Rücken ab.

Südöstlicher Rriegrschauplatz: Ein italienisches Luftgeschwa¬
der belegte gestern Eavaja  mit Bomben. Es wurden meh¬
rere Frauen und Kinder getötet. Ein zur Verfolgung . auf¬
gestiegener österreichisch-ungarischerKampfflieger schoß zwischen
der Skumbi - und Seneni -Mündung ein Caproniflugzeug ab.
Apparat leicht havariert. Zwei Insassen tot , drei geflüchtet.

Ereignisse zur See: Am 12. laufenden Monats nachmit¬
tags hat eines unserer Seeflugzeuggeschwader die vom Feinde
besetzten Adriawerke in Monsalcone  sehr wirkungsvoll
mit Spreng - und Brandbomben belegt. In den Abendstunden
des gleichen Tages griff ein anderes Seeflugzeuggeschwader
die militärischen Objekte von Selz , Vermegliano,  den
Binnenhafen von Grado,  sowie neuerdings Monsalcone und
die Adriawerke mit sehr gutem Erfolg an . Trotz heftigster
Beschießung kehrten alle Flugzeuge unversehrt zurück

Der Sulgarische amtliche Bericht.
Sofia,  13 . Okt. (W.B .) Bericht des Generalstabes.

M a z e d o n i s che F r o n t : Tie Lage erlitt keine Veränderung.
Auf der Front vom Prespa -See bis zuw Wardar beiderseits
lebhafte Arttllerietätigkeit . Bei dem Torfe Huma Patrouil¬
lengefechte. Vom Wardar bis zum Toiran -See Ruhe ; es
wurden nur einige Kanonenschüssegewechselt. Am Fuße der
Belasica Planina schwaches Artilleriefeuer . An der Strume-
front wenig umfangreiche Artillerietätigkeit und Zusammen¬
stöße zwischen Erkundungsabteilungen. In der Gegend des
Torfes Jenikioej verjagten wir durch! unser Artilleriefeuer
drei Panzerautomobile . Am 11. Oktober beerdigten wir nach
einem Kampfe bei Barrakli Tjoumaya mehr als 200  feindliche
Leichen und nahmen 1 Offizier und 20 englische Soldaten
gefangen. — An der ägäischen Küste  lebhaftes Kreuzen
der feindlichen Flotten . Bei dem Torfe E nid je schossen
wir im Luftkampf ein feindliches Flugzeug ab. Ter Flugzeug¬
führer wurde gefangen genommen. — Rumänische Front:
Keine Aendcrnng in der Lage. An der Tvnau beschoß die

J



russische Artillerie ergebnislos das User zwischen Kosrvl, Ma¬
ki-wo Tavidovec und Sip . Unsere Artillerre rref rn der Stadt
Kala'fat umfangreiche Brände hervor. Bei LE Artillerie-
kamvs in dessen Verlauf wir die femdlrche Artrllerie zum
schweigen brachten. In der Tobrudfcha und an der Küste detz
Schwarzen Meere? Ruhe.

Der türkische amtliche Bericht.
Konstantinopel,  12 . Okt. (W.B.) TaS Hauptquar¬

tier meldet: An der Euphrat - Front  warf ein feindliche-
Flugzeug Bomben auf Schattra-el-Muntefik, veruffachte aber
keinen Schaden. - An der Tigris - Fr out  ber Mahre
ArUNeriekampf. - An der Kaukasus fro nt ,m großen
und ganzen Scharmützel und schwaches Artrllerrefeuer. -
Auf den übrigen Fronten kein wichtiges Ereignis.

Die amtlichen Berichte der Gegner.
Französischer Bericht  vom 12. Oktober: Nach¬

mittags:  Beiderseitige Artillerietätigkeit südlich der Somme
und in der Woevre. Auf dem übrigen Teil,der Front war die
Nacht verhältnismäßig ruhig. Ein französisches Nugzenggc-
schwader beschoß in dieser Nacht den Bahnhof von Nrgnmlles
mit einem Erfolg, der festgestellt wurde. — Abends.  Notd-
lich der Somme machten wir westlich von Sailly und Sarllrsel
einige Fortschritte. Südlich der Somme große Tätigkeit der
beiderseitigen Artillerie . Keine Infanterieaktion . g;n den Vo¬
gesen führten wir einen glücklichen Handstreich aus, m dem
wir 11 Gefangene einbrachten. Unsere Artillerie beschoß e,ne
Fabrik mit Stickgas in der Nähe von Mulharyen und beobach¬
tete dort einen großen Brand . - ^rientarmee:  serbische
Truppen wiesen heftige Gegenangriffe zuruck und faßten m
dem Torf Brod Fuß. Auf der übrigen Front Geschutzfeuer
und Geplänkel. Unsere Flugzeuge bombardierten Prrlep und
Philippopel. - Belgischer  Bericht : Als gestern der Tag
zu Ende ging, f)oB eine belgische Abteilung rn der Gegend
östlich und südlich von Oude-Stupbekenskerke -men feind¬
lichen Posten auf, dessen Besatzung gefangen wurde. Tie
Belgier hatten keinen Verlust. Im Laufe des Tageŝ vom 12.
Oktober gegenseitiges Geschützfeuer, das ut der Gegend von
Tirmuiden und Steenstraate besonders lebhaft war.

Englischer Bericht  vom 12. Oktober: Nachmit¬
tags:  Während der Nacht unternahmen wrr fünf Ueberfalle
im Gebiet von Messines, im Bois Grenier und Hmsnes, mach-

- ten Gefangene und verursachten Verluste. Südlich der Ancre
ist nichts zu melden. - Abends:  Wir unternahmen emen
Angriss zwischen unserer Front und dem Wege von Bapaume
nach Peronne. Wir sicherten uns bereits Erfolge und nah¬
men mehrere Mann gefangen. Tas Gefecht dauert «n. Tags¬
über beschoß der Feind heftig unsere Graben nordwestlich von
Le Sars und nördlich von Courcelette.

Rumänischer  B e r i cht vom 12. Oktober: Nord- und
Nordwestfront: Zwischen dem Caliman-Berge und dem Burzen-
bergc Patrouillengefechte und Artillerieduelle. Bom Caliman-
berge bis zum Bran wiesen unsere Truppen mehrere feindliche
Angriffe ab. Bei Coti wiesen wir einen feindlichen Angriff
ab. Auf der übrigen Front bis zur Donau Artillerleduelle
und Gewehrfeuer. Südfront : An der Donau Artrllerreduelle.
In der Tobrudscha ist die Lage unverändert.

Italienischer Bericht  vom 12. Oktober: Im Etsch¬
tale "wirksames Feuer unserer Artillerie gegen Mllrtardepots
in Güten und Rovereto und gegen den Bahnhof von Callrano.
Ein feindlicher Angriffsversuch gegen unsere Stellungen nn
Brandtale wurden unmittelbar zurückgeschlagen. Auf den Nord-
abhängen des Pasubio wurden neue Gegenangriffe des Feindes
glatt durch unsere Truppen abgeschlagen. Wir brachwi dem
Feinde sehr schwere Verluste bei und bemächtigten uns eines
Geschützes, zahlreicher Waffen und Munition . Auf der Hoch¬
ebene von Schlegen brachen unsere kühnen Abteilungen in
die feindlichen Gräben bei Easera und Zeüio ein, zerstörten
sie und kehrten in ihre Linien zurück. Am Oberlaufe des
Vansi richtete am Abend des 10. Oktober nach kräftiger Ar¬
tillerievorbereitung der Gegner nacheinander Angriffe von
wachsender Stärke gegen unsere neuen Stellungen am Busa
Alt». Bersaglieri und Alpenjäger, die an Tapferkeit wett¬
eiferten, brachen jedesmal den feindlichen Ansturm, unternah¬
men mit dem Bajonett einen Gegenangriff, trieben ihn rn
die Flucht und nahmen ihm 37 Gefangene ab. Längs dev
Julischen Alpen wuvde die Artillerietätigkeit an den Vor¬
mittagen durch dichten Nebel behindert. Mit frischen Trup¬
pen richtete der Feind wiederholt Angriffe auf die wichtigsten
Punkte der von uns östlich von Vertoipizza auf dem Karst
genommenen Linie. Er wuvde von einem Plötzlich! einsetzen¬
den, gut gezielten Feuer empfangen und jedesmal mit sehr
großen Verlusten zurückgeschlagen. Am Nachmittag verbreiterte
und vervollständigte unsere Infanterie in neuen kräftigen
Stürmen die Eroberungen der vorangegangcncn Tage, beson¬
ders die, die den Sober, Görz und die Höhen 343 und 144
und östlich des Dorfes Nova Bille auf dem Karst betrifft.
Wir machten weitere 1771 Gefangene, darunter 35 Offiziere.
Im ganzen machten wir an der Julischen Front vom 6. August
bis jetzt 30 881 Gefangene, darunter 728 Offiziere. Feind¬
liche Flugzeuge warfen gestern Bomben auf die Hochfläche
von Schlegen, ohne Schaden anzurichten. Eins unserer Flug¬
zeuggeschwader wiederholte die Beschießung der feindlichen
Stellungen auf dem Col Santo (Etschtal) und kehrte unver¬
sehrt in unsere Linien zurück.

Der«ries zur See.
Berlin,  13 . Okt. (W.B. Amtlich.) Eines unserer Un¬

terseeboote  Hai im Mittelmeer am 2. Oktober den als
Unterseebootsjäger gebauten französischen kleinen
Kreuzer „Rigel"  durch zwei Torpedvschusse und am 4.
Oktober den französischen Hilfskreuzer „G a l l i a" durch euren
Torpedofchuß versenkt.  Von den an Bord der „Gallia,
befindlichen serbischen und französischen Truppen, dm sich auf
dem Wege nach Saloniki befanden, find etwa 1000 Mann
umgekommen. Tas Schiff sank innerhalb 15 Minuten . ,

Der Chef des Admiralstabes der Marme.
V a d s o e , 13. Okt. (W.B.) Ein d e u t sche s Un t er -

seeboot  kam gestern vormittag in Dadsoe mit der 30 Mann
zählenden Besatzung  eines im Eismeer versenkten
englisch en D ampfers  don 6000 Tonnen an, der srch
auf der Reise nach Rußland befand . . m ,

Vadsoe,  13 . Okt. (W.B.) Gestern früh kam rn Berl-
vaaq ein Rettungsboot mit 11 Mann der Besatzung
eines englischen Dampfers  an , der am Treustag
abend 17 Seemeilen von Halmingsvaag versenkt  winden
war . Die gesamte Besatzung von 22 Mann hatte , sich rn
zwei Boote verteilt . Das andere Rettungsboot wrrd letzt
von »Danchsern und Motorbooten gesucht.

Rotterdam,  13 . Okt. (W.B.) Der Berliner Korre¬
spondent des „Nienwe Rotterdamsche Courant " meldet seinem
Blatte , er sei von befugter „Marineseite " ermächtigt, zu
erklären, daß der Kommandant des U-Bootes, das den nie¬
derländischen Dampfer „BloNimersdijk"  angrifs , nre-
mals gesagt haben könne, daß alle Schiffe, die einen englischen
Hafen anlaufen müssen, in Grund gebohrt werden wurden.
Der „Nieuwe Rotterdamsche Courant " bemerkt dazu, daß
dieses Dementi weitergehe, als beabsichtigt sei oder verant¬
wortet werden könne. Die Holland -Amerika-Linie erhielt
von ihrem Bureau in Newhork neuerdings eine Telegramm,
in dem bestätigt werde, daß der U-Boots-Kapitän dreien
Ausspruch getan hat . Das Telegramm lautet : „He sard
all ships sailing via England woulhd be funk. Man
habe also mit dem Dementi offenbar sagen wollen, daß der
U-Boots-Kapitän mit seiner Mitteilung an den Kapitan des
Dampfers „BlomMersdijk" seine Instruktionen überschritten
habe. Das sei ja vorläufig auch das einzige, was man rn
Berlin mit Sicherheit wissen könne. Das Dementi hat inso¬
fern großen Wert, als daraus ersehen werden kann, daß
man auch in Berlin die Torpedierung eines Schiffes aus¬
schließlich aus dem Grunde , weil es einen englischen Hafen
anlausen muß, nicht für richtig halte,  und dement¬
sprechende Instruktionen gab. Die Angaben des Kapitäns ,der
BlomMersdijk", daß der Unterseebootskommandant gesagt

haben soll, alle nach!England fahrenden Schiffe würden ver¬
senkt werden, muß zweifellos insofern auf einem, ^ rrtum
beruhen, als der Unterseebootskommandant von Schiffen ge¬
sprochen haben wird , die mit Bannware beladen
nach England fahren. Was den konkreten Fall der „Blom-
merdijk" betrifft , so wird die Entscheidung des Prisenge¬
richts abzuwarten sein, dessen Urteil selbstverständlichnach.
Rocht und Gesetz, unbeeinflußt von den Aussagen dritter,
erfolgen wird.

Kristiania,  13 . Okt. (W.B.) Die Erörterungen der
Presse zur Erklärung der Regierung über dre
deutschen Unterseeboote  sind im Grundtou ver¬
schieden: „Morgenbladet ", „Aftenposten" und „Oerebladet
begleiten die Erklärungen mit Ausführungen , die mehr oder
weniger Befriedigung ausdrücken. „Tidens Tegrst und
, Verdensgang" wünschen einen schärferen Ton gegen
Deutschland. „Tidens Tegn" enthielt kurz vor der Ver¬
öffentlichung! der Erklärung einen heftigen Artikel gegen die
Regierung, weil sie nichts gegen Deutschland unternehme.
Die übrigen Zeitungen bringen heute eine gleichlautende Er¬
klärung, in der das Bedauern ausgesprochen wird, daß ein
einzelnes Preßorgan es in so ernster Zeit an der nötigen
Loyalität gegen das Ministerium des Aeußern fehlen lasse.

meine Preissteigerung der Rohtabake, die bei ein-. ,
ten bis zu 500 v. H. beträgt . Daneben wirken

vom östlichen Kriegsschauplatz.
Gens,  14 . Okt. (T.U.) Gleichsam zur Entschuldigung

für die Untätigkeit der Russen  führt eine Peters¬
burger Sondermeldung des „Journal " aus , daß an der
Ostfront niemals hartnäckiger als .jetzt gekämpft wurde und
daß die Russen niemals derartigen Widerstand gefunden
hätten . Die Deutschen und Oesterreicher hätten vor der
Front Brussilows gewaltige, täglich stärker werdende Ar¬
tillerie zusammengezogen, die die russische Linien mit einer
Flut von Feuer und Eisen zudecke. Die Erbitterung und
Heftigkeit der feindlichen Angriffe könnten kaum noch über¬
schritten werden.

vom Balkan-Kriegsschauplatz.
B u v a p e st , 13. Okt. Nach Az Est-Meldnngen ist es den

Bulgaren gelungen, die Serben wieder üb er dieCerna
zu treiben.  Der Offensive Sarrails scheint das Schick¬
sal der russisch-rumänischen Offensive in der Tobrudfcha und
bei Rahovo bestimmt zu fein. Nach, dem Pester Lloyd waren die
Kämpfe in den letzten Tagen äußerst heftig. Es war eine
überaus große französische Artillerieübermacht konzentriert,
um die Serben im Kampfe gegen die bulgarischen Linien
zu unterstützen. Bei Brod war eine heftige Schlacht. Die
Serben wurden hier blutig zurückgeschlagen.

Lugano,  13 . Okt. Die italienischen Häfen der Adria
sind seit Montag gesperrt. Man glaubt, daß umfangreiche
Truppentransporte na  ch S a l on i k t begonnen haben
als Hilfsaktion für Rumänien.

Set Luftkrieg.
Berlin,  13. Okt. (Amtlich.) Der im heutigen Heeres¬

bericht erwähnte feindliche Geschwaderflug über Süddeutsch¬
land ist nach den vervollständigten amtlichen Feststellun¬
gen folgendermaßen verlaufen : Am 12. Oktober 1916 zwi¬
schen 3 und 5 Uhr nachmittags stießen mehrere feind-,
liehe Flugzeuggeschwader, im ganzen 40 bis 50 Flugzeuge,
in unser süddeutsches Heimatsgebiet vor . Die aus Donau-,
eschingen, Almenshafen, Hüfingen, Eschweiler bei Neustadt,
Haslach (im Sinzigtal ) und Rottweil abgeworfenen Borw
ben richteten keinerlei militärischen Schaden an. Sie be¬
schädigten in geringfügigem Umfang Privateigentum und
verletzten einige Zivilpersonen leicht. In Tübingen fiel
eine Bombe auf ein Reservelazarett , wobei 2 Kinder iM
Nachbargarten erschlagen-wurden- Außer den Kindern fielen
dem Angriff in Tübingen und Oberndorf zusammen noch
7 Personen zum Opfer ; die Zahl der Verletzten beträgt
im Ganzen 26. Von den angreifenden Flugzeugen sind.
9, darunter ein englisches, durch unsere Flieger und unser
Abwehrfeuer zum Absturz gebracht worden. Der Feind
hat mithin bei dem erneuten Angriff auf friedliche deutsche
Ortschaften seinen militärisch-belanglosen Erfolg mit einem
recht empfindlichen eigenen Verlust bezahlen müssen.

Karlsruhe,  13 . Okt. (W.B .) Im Laufe des gest¬
rigen Nachmittags und Abends griffen mehrere feindliche Flug¬
zeuggeschwader Ortschaften in Südbaden an. U. a. wurden
auf Freiburg, Dvnaueschingen, Allmendshofen, Hüffingen oder
ihre Umgebung abgeworfen. In einzelnen Orten wurde eine
kleine Anzahl Personen verletzt. Der Sachschäden ist, soweit
bisher festg-estellt, gering. Militärischer Schaden ist über¬
haupt nicht angerichtet worden. Durch Abwehrfeuer und im
Luftkamp? wurden nach den bisherigen Meldungen insgesamt
vier Flugzeuge  innerhalb Badens zum Absturz ge¬
bracht . ' ...

Budapest,  13. Okt. (T.U.) Zu den mehrfachen Angriffen
von Wafserfliigzeugen auf Constantza,  wo russische Trup¬
pentransporte festgestellt waren, meldet der Pester Lloyd über
Sasia , daß Brände durch die Explosionen großer Petroleum-
Raffinerien verursacht wurden. Im Hafen von Constantza fand
ein interessanter Kampf unserer Wasserflugzeugemit russi¬
schen Schlachtschiffen statt, zwei Wasserflugzeugehaben das
Schlachtschiff „Rostislaw" mit 700 Mann Besatzung durch
Bomben großen Kalibers getroffen. Das Schiff, an Bord
dessen große Explosionen und. Brände beobachtet wurden, er¬
litt viele Beschädigungen. Wie weiter aus Sofia gemeldet
wird, entfalteten Luftschiffe, Flugzeuge und Wasserflugzeuge
außerordentlich lebhafte Tätigkeit, um die Festungswerkevon
Bukarest zu zerstören.

Höhung des Guldenkurses, der teilweise einen - ,
250 erreichte, sowie die Erhöhung der Arbest-M'
zu 25 v. H. Dazu kommt die Heraufsetzungbon  T*
Steuer . Tie durch diese Ursachen notwendig ^
Erhöhung der Fabrikpreise trat etwa im Aprfl
Erscheinung, sie betrug zunächst nur einige Mark .
Stück Zigarren . Im allgemeinen machte sich, bie (§J
per Zigarrenpreise im Kleinhandel erst im H
fühlbar . Anfangs dieses Jahres war aber eine „
Erhöhung der Kleinverkausspreife nicht mchr äw
Sie wurde dergestalt vorgenommen, daß in den
von 8 bis 10 Pfg . ein Aufschlag von 1 bis 2 P-g
Zigarren von 12 bis 15 Pfg . ein Anffchlag von i ^
erhoben wurde. Teurere Preislagen erfuhren nur -
unwesentliche Erhöhung . Im Februar ds. Zs. muß«,.
Fabrikanten weitere Preissteigerungen vornehmen
in der Friedenszeit eingekauften Tabake zu Ende,
und nun die Wirkung der enorm gesteigerten Taba
in die Erscheinung trat . Mit dem Eintritt der neuen-
Anfang Juli ds. Js . trat eine abermalige Erht'
Fabrikantenpreise ein und gleichzeitig stiegen die
preise ganz erheblich) Gegenwärtig find- die Ver^
so, daß Zigarren unter 10 Pfg . ans dem Handel nahezui
verschwunden sind. Im allgemeinen ist die Preisstei«
für Zigarren gegenüber den Preisen vor Kriegsa«
auf etwa 50 v. H. zu veranschlagen, wobei aber die '
ung in den unteren Preislagen noch, darüber hina
während sie in den höheren diesen Satz nicht ganz5

Britische Verluste.
Basel,  13 . Okt. Dem Manchester Guardian zu!,

erreichen nach den englischen und kanadischen amtlichenr
lustlisten bis 1. Oktober die britischen Gesamtverlustef-”
ginn der Julioffensive genau 337124 Mann.

Asquith zur Kriegslage.
London,  13 . Okt. (W.B.) In der Rede im Unter!

führte Asquith zu der Kriegslage noch, u. a. aus : Von De«
Ostafrika  sind fast alle Teile, und die Hauptverbiu
Wege der Kolonie in unserer Hand. Die feindlichen
kräfte sind zerstreut. Die vollständige Eroberung der;
ist nur eine Frage her Zeit. Asquith spendete der
ragenden Mitarbeit der belgischen Streftkräste in dies,
zug warmes Lob. — Bet den Besprechungen der en
französischenO f f en s i v e a n d er W e stf r o n t sagte Aß,
Wir drangen aus einer Front von 9 Meilen 7 Meilen wr.
bei nahmen wir hinter einander eine Reihe sehr stark befef'
Linien, zwei dieser Linien baute der Feind fast zweiß
lang mit allen ihm zur Verfügung stehenden Mitteln
Tas Bemerkenswerteste dieser Kampfhandlungenist der‘
Fortschritt, den wir machten, und die hochwichtige Tatsache,
in keinem.Fall die feindlichen Gegenangriffe dazu führten,,
aus irgendeiner eroberten Stellung zu vertreiben. (Bch
Unsere Artillerie hat eine große Ueberlegenheit über
feindliche Artillerie erlangt , unsere Flugzeuge haben>
ständig die Herrschaft in der Lust gewonnen. (Beifall.)
sofortiger, bereits verwirklichter Erfolg toar es, daß wirI
Feind zwangen, den Angriff auf Verdun tatsächlich aufzngei
(Beifall) und an der Westfront starke Kräfte zu belassen, I
zur Tätigkeit im Osten bestimmt waren. Wir brachten
sowohl unseren Verbündeten im Osten, als auch den yrt
zvsen erneut wertvolle Hilfe. General Haig sagte kürzlich
in einem Berichte, daß alle Waffen aller Tienstzweiges
völlig den Anforderungen gewachsen zeigten. Es ist
Zweifel, daß unsere neuen Armeen aus allen Teilen des
sich nicht nur fähig zeigten, den Feind ans den sü
Grabenstellungen im Sturm zu werfen, sondern auch,die Off
five unter den schwierigsten Bedingungen mehrere Monateb
aufrecht zu erhalten. (Beifall .)

Wird England erkannt?
Hamburg,  13 . Okt. Das „Hamburger Fremven

meldet aus Newhork vom 8. Oktober: Aus amenkan
Industrie - und Exportkreisen wird>mitgeteilt, daß dort,
Empörung über ein neues gewaltsames Vorgehen
lands  herrscht . Auf Grund einer im britischen Hw
amt vor einiger Zeit abgehaltenen Beratung zwischen!
tretern der Regierung und englisch,en Industriellen Yt
besondere Ab Weh r org a ni satiou gegen den
rikanischen Handel in Europa  geblldet a
Auf die von den Vereinigten Staaten drohende GeM
dem Gebiete des Handels wurde man in London dur«
Zensur sowie durch die in neutralen Länd,erw geschallenen,
stitute, wie die N. O. D. in Holland ; anfmerkfami ge
Allen d>en Engländern in die Hände gefallene Jfl
amerikanischer Handelshäuser , die diese nach Euro^
langen lassen wollten, werden jetzt der neuen e»«™
Abwehr Organisation überwiesen. Den europärsch,en^
firmen werden darauf von englischen Fabrikanten a
der amerikanischen englische Artikel zu biMgeren p
angeboten, also der Preis der amerikanischen « arc
unter allen Umständen unterboten . T>er durch diese
bietung für die englischen Fabriken, entstehende Vewn,
von einem eigens dazu gegründeten Syndikat der o _
len mit Unterstützung der Regierung vergütet.
päische Käufer , der auf diese Offerte « agzert, mW i
pflichten, während 10 Jahren seine Nach,beste.lu-w^
bei englischen Fabriken zu mach,en und außerdem ,{j
aus Amerika oder Deutschland zugehenden Oster ^
englischen Lieferanten zu übermitteln . Die eügw^ .
ranten würden die Preise stets unterbieten ,s«
traten Ländern hat man in letzter Zeit feststem
daß englische Waren sehr schnell geliefert werde,
amerikanische Waren längere Zeit in England.
werden.

Rußland und die Entente.
Zürich ., 13 . Okt. In gut unterrichteten Kiew

wird nach, einer Meldung der „Neuen Zürcher .
versichert, daß der russische Gesandte berm
G i e r s am 20. Oktober in Urlaub gehe, wahr, , ^
Luzern ; gleichzeitig sollen die vier hohen russsta! ..^
stabsoffiziere im italienischen Hauptquartrer z &|
werden. SHIpaMViinnett rwislben Sonnrno NI ^

Die Preissteigerung der Zigarren.
Tie Preisprüfungsstelle Groß,-Berlin hat an ein Fach¬

blatt der Tabakindustrie das Ersuchen um! Erstattung eines
Gutachtens über die Preiserhöhung für Zigarren gerichtet
und daraufhin folgende Einzelheiten zur Beurteilung der
Frage erhalten : Tie hauptsächlichste Ursache ist die allge-

.ueiusii. Tie Beziehungen zwischen Sonnrno
sandten, der den Standpunkt seiner Regierung
betonte, sollen zu wünschen übrig, lassen.^ ^ ictoT
das jüngste Handschreiben des Zaren an Kömg.
nuel nicht gebessert. Man verstch,ert, daß - j t̂r.
Londoner Abkommen vom Dezember tti # *

Zinne.Nicki-Eingehung eines Sonderfriedens , ^
verzeichnet  habe , wenigstens nicht m ?«
es von London ausgearbeitet war . Rußm
einen eigenen Pakt mit besonderen BedingM»
pflichtungen vorgelegt haben, die von allen
angenommen und unterzeichnet wurden. ^

Basel,  13 . Okt. Laut Petersburger 7, ^-z
wurde der Petersburger Presse
weise Abdruck der feindlichen Hee



heil. — Di« Tagung der russischen Semstowver-
■’a zkooeMber , die sich mit der Frage der wirt-
Kestaltung Rußlands nach dem Kriege befassen
00n der Regierung Kugelassen.

Rußlands Schwäche.
11. Ott. Unter dem Titel : „Rußlands Schwäche"

'offiziöse „Echo de Bulgarie " : Der rumänische
ch an der Donau und der Gang der Operatio-

bürgen fesseln die allgemeine Ausmsrksam-
hiese Ereignisse von größter , ja entscheidender,
«nb. Rumänien , dessen Eingreifen mit Freuden-
seitens unserer Gegner begrüßt worden ist, ist
gemacht und hat den bitteren Kelch bis zur
müssen. Tie klägliche Niederlage Ru-

- ist umso schwerer, wie jener, als sie zugleich
Z Schwäche enthüllt . Rumänien sollte die
VWskowitertumsgegen Oesterreich-Ungarn und

bilden, welches Rußland den Weg nach, Kon-
yersperrt. Nun ist Rumänien über den Haufen

ohne daß ihm Rußland zu Hilfe gekommen wäre.n Wellen haben sich an dem Granitselsen der
Armeen gebrochen. Rußlands Kraft ist durchs

chen Anstrengungen der letzten Monate erschöpft
zur Reorganisation eines langen Zeitraumes

Tiesmal wird ihm aber die Niederwerfung Ru-
unb die Verlegung des Hauptgewichts der Kriegs-
nach Südosteuropa nicht gestatten, sich den Zeit-
- neuen Aktion selbst zu wählen. Gleichzeitig!
and die schwere, durch Verpflegungsschwierigkei-
ene Krise überwinden . Tie neue durch die Nie-
Rumäniens verursachte Phase des Krieges trifft

-ni Zustande verhängnisvoller Schwäche an.
Rumäniens „gerechter Krieg ."

n, 13. Okt. (T U.) Zn einer Unterredung, welche
richterstatter der Times im rumänischenHaupt-

Stanleh Washburne, mit dem König  von Rumä-
erklärte dieser, der Welt müßte klar weiden, daß
dar einem Konflikt stehe. Man müsse Ansehen,
Lnien am Kriege teilnehme. Tie Welt müsse der¬

en, welches der wahre Geist des rumänischen Volkes
ches die Opfer und Gefahren sind, vor die das Land

als es sich in den Strudel stürzte, in welchem
' Leben und Tod kämpfen.

Griechenland.
[in,  13. Okt. Der Berliner „Lokal-Anzeiger" mel-
„Züricher Tägesanzeiger " berichtet aus Paris:

Blätter aus Athen  melden , wurde die grie-
tstadt durch Truppen der Entente mili-

besetzt. Starke französische und englische Trupp¬
en halten die öffentlichen Gebäude und Ka-

n, 13. Okt. (W.B.) , Ein Mitarbeiter des „Cor-
Sera" gibt .folgende Einzelheiten über die letzten
in Griechenland: Die letzte Note des Admirals

wurde zu später Nachtstunde im Ministerium des
abgegeben. Um Mitternacht kamen der Mini-

\  der Chef des Generalstabes , der Minister des
und der Marineminister in der Villa des Prinzen
zusammen. Sie hatten unter Vorsitz des Königs
"ndige Besprechung, bei der die Mehrheit die

vertrat, daß man sich, den energischen Maßnah-,
französischen Admirals nicht widersetzen könne.
Besprechung fand unter Beteiligung des General¬
em Ministerrat statt. Am folgenden Morgen
sich bereits vor der Uebergabe der bekannten,
bei der Insel Salamis und im Piräus Ueber-

1e der Alliierten an der Seite der griechischen
sfe. Andere Boote lagen mit Landungstruppen

Besatzungsmannschaftender Schiffe wurden in
n gebracht. Die Bevölkerung von Athen und!

ist vollständig ruhig und geht der gewöhnlichen
nach. — „Corriere bellet Sera " meldet aus

die griechischen Besatzungen auf Anordnung des
-,ters die Schiffe in kleinen Abteilungen ver-
in den Kasernen vor Athen untergebracht zu

Wurden sie von Demonstranten mit Hochrufen auf
empfangen. Die Schiffe wurden sofort, nachdem

M Besatzungen Verlässen waren, durch Franzosen
„Tribuna" meldet aus Athen: Marinesoldaten

besetzten die kleinen Inseln Vero (? ) und
al Fournet ließ die auf Befehl des griechi-
ümirals niedergezogene Flagge wieder hissen.

Mar inetruppen besetzten die griechischen Tor-
Manzofen die Zerstörer , Engländer die Tauch-
, Panzerschiffe verbleiben in Salamis ; der dritte
" Ischen Besatzungen wird ans ihnen belassen.
A. 13. Okt. (W.B.) Meldung des Reuterschen

Athener Korrespondent meldet, daß die Di-
,Entente ihren Regierungen vorgeschlagen ha-,

von Griechenland noch einmal Gelegen-!
auf der Seite der Entente den Krieg mitzu-

^bntegesandten schlugen ihren Regierungen
Griechenland Mitteilen, daß die bulgarische

griechisches Gebiet eine Sache sei, die die
genug angehe, um ihre Intervention zu recht-

-M Entente aber bereit sei, Griechenland, wenn
-«en Krieg erkläre, jeden Beistand zu bieten,
, setzen,. den Feind zu vertreiben ; ferner,

. e bereit sei, später materielle Beweise dafür
uw niemals ansgehört habe, sich! für Griechen-,

wen. Dieser Vorschlag der Gesandten werde
Mmerunaen der Entente in Erinnnnnn ae--

Tagesnaevrievteir.
cu, ei bürg  i . Br ., 13. Ott. (W.B.) Gestern abend
,t 'L" 9£ >uhr ein elektrischer  Straßenbahnwagen beim

^ Günterslalstraße der Höllentalbahn,
. , "" 'Ramend die geschlossenen Schranken nicht beobach-

ainen nach Höllental fahrenden Zug . Der
^rratzendahnwagen wurde zertrümmert , der Wagenführer

i l^ wer , der Schaffner und ein Insasse leicht verletzt,
i .̂ Newhork,  13 . Ott . (W.B.) Die Angestellten der
\ r? rbs| ? I=t£D' in  Bahonne (New Jersey) sind in den
l t ta m b . 9etreten - Es kam zu einem Zusammenstoß
s * • m Pvl ẑei, wobei mehrere Ausständige verwundet und
! . xkrsonen getötet wurden. Die Ausständigen braun-
: bn Fabrikgebäude nieder  und steckten sechs Wirts-
! yuuser rn der Umgebung der Oelwerke in Brand.

Lokales.
^ .̂ uskollekte.  In diesen Tagen läßt der Her-
oorn -Tillenburger Erziehnngsvereinin  hiesiger Stadt
Wine Hau skalierte  durch den Kollektanten Th. Holler

erheben. Ter Verein hat zur Zeit etwa 200 Kinder in
seiner Pflege, davon stammen 76 aus dem Tillkreis . Gerade
rn der Kriegszeit ist die Arbeit des Vereins doppelt notwew-
org und daher zu wünschen, daß er auch, bei den Einwoü-
nern unserer Stadt offene Türen findet.

Spiritus.  Wie die Spiritus -Zentrale mitteilt,
sind in Verfolg der Erhöhung des Abschlagpretses auf 98
Mark die Verkaufspreise für Spiritus  mit Ge¬
nehmigung der Reichsbranntweinstelle wie folgt festgesetzt
worden: a) Für Spiritus in Flaschen und Kannen für den
Vaus - und Brennbedars ist es ermöglicht worden, den bis-

niedrigen Preis von 55 (53) Psg . für den Ver-
„ .̂oncher beizubehalten , b) Für Branntwein zur unvoll-
N̂ ^ n Vergällung zu gewerblichen Zwecken beträgt der
Preis 112 Mark, c) Für vollständig vergällten Brannt -,

™ TOen9en (in der Hauptsache Heeresbe-,
^ A Für Spiritus zur Essigbereitung 170

Spiritus zur Versteuerung (Heeresbedarf,
für Apotheken und zu hygienischen Zwecken) 230 Mark.

Teilweise Freigabe von Gemüse - und
^ ^ st^ " serven.  Wie bereits öffentlich bekannt gegeben,
SÄ We  Reichsstelle für Gemüse und Obst einzu-
(" f^ nde Waren , -die unter die Bekanntmachung vomj 13 Sept
1916 über die Einfuhr von Gemüse und!Obst fallen, für den
Verkehr grundsätzlich sreizugeben, wenn es sich, um Kon-

^ welcher Art (im Gegensatz zu Frischobst und,
^/i^ 2emu,e) handelt , über die bereits vor dem 15. Septbr

inländischen Käufern Vertrage abgeschlossen sind.
Unter Bezugnahme auf diese Bekanntmachung werden sämtliche
Firmen , Bezirkszentralen und Kommunal-Verwaltungen auf-

die Belege über die von ihnen vor dem 15. Septbr
1916 über Konserven irgend welcher Mt geschloffenen Ver-
trage an die Reichsstelle für Gemüse und Obst, Geschäfts-
abteilung G. m. b. Hl, Berlin W. 57, Potsdamerstr 75
bis spätestens den 21. Oktober ds. Fs . etnzusenden. Zugleich

Vnpfrfift sT f c ^ ^ brksam gemacht, daß alle Wären,
über welche die fraglichen Belege bis zu dem genannten Tage
ni,ch>t eingereicht oder über welche Verträge erst nach dem
15. September 1916 abgeschlossen sind-, beim Passieren der
Grenze der Beschlagnahme unterliegen
s ^Airsönliches.  Mittelschullehrer O. Merkel  von
der städtischen höheren Mädchenschule ist vom 1. Oktober d. Fs
an als Kgl. Präparandenlehrer an die dem hiesigen Kak
Lehrerseminar .angegliederte Präparandenanstalt versetzt mit
der Anwartschaft auf Anstellung als Seminarlehrer.

Eibelshausen,  13 . Okt. Der Kanonier Albert
Klingelhöfer  bei der 2. Batterie , Fuß-Artill .-Batl 21,
Sohn der Friedr . Wilh. Klingelh-öfer Ww. Hierselbst, würde
<lUj dem östl. Kriegsschauplatz mit dem Eisernen Kreu^
2. Kl. ausgezeichnet.

Griesheim,  13 . Okt. An einem Tage starb das hie¬
sige Eyepaar Lohfink ans der Turnhallen -Wirtschaft. Die
Frau erlag im Frankfürter Marienkrankenhause den Folgen
einer Operation , und zu gleicher Zeit erlöste der Tod den
Ehemann in Griesheim von einem langjährigen Leiden
Das Ehepaar stand im 61. bezw. 57. Lebensjahre.

Weisenau,  13 . Okt. Gestern entstand in der Mann-
yermer Portlandi -Zementfabrik eine Explosion,  die durch
Kohlengase hervorgernfen wurde. 13 Arbeiter wurden schwer
verbrannt und mußten nachi ins Krankenhaus über-gefuhrt werden.

LetLte HacHridit«n,
fcetliit , 14. Okt. In dem sächsischen Orte Boerln bei

Dahlen sind vier Kinder  des Geschirrführers Bernhard
Baumgart im Alter von 2 Monaten bis 4 Jahren in der
elterlichen Wohnung infolge eines Stubenbrandes erstickt.

Berlin , 14. Okt. Ten in der Schweiz internierten
Kriegsgefangenen  soll laut Voss. Ztg. ermöglicht wer-
den, vom komm,enden Wintersemester an die eidgenösiische Tech,

Nische Hochschule uno die Universitäten  Bern , Basel,
Freiburg, .Genf, Lausanne, Neuenburg und Zürich, ferner die
Gymnasien , SeMinarien , Handels, und Ge.
Werbeschulen  zu besuchen. Ten Internierten wird beson¬
ders empfohlen, sich Kundgebungen irgendwelcher Art zu ent.
halten.

Haag, 14. Okt. (T.U.) „Daily Chwnicle" meldet aus
Athen: Tas griechische Panzerschiff„Salamis " (19500 Tonnen),
1913 erbaut, wurde von den Verbündeten übernommen Tie
Verschlußstücke der Geschütze des Schiffes, sowie diejenigen der
Linienschrffe „Paara " und „Speffia" von je 5000 Tonnen
wurden durch Torpedvbvotszerstörer nach Saloniki gebracht.
Es heißt, daß diese Schiffe gleichfalls nach Salonitt oder
nach Malta gebmcht werden sollen. Ter Kreuzer , Helle"
2000 Tonnen, wird wahrscheinlich zur Verfügung der maze.'
donischen Regierung gestellt werden, die außerdem noch 2
Dorpedobootszerstörer und 8 Torpedoboote sowie eines der
U-Bvote erhalten soll, um Truppentransporte durchführen zu
können. 1 Schlachtschiff, 12 Torpedobootszerstörer, 9 Torpedo¬
boote sowie 1 Kanonenboot, 3 Minenleger, 1 U-Boot und 1
Materialschiff stehen dann noch zur Verfügung der Verbün¬
deten, die über die Verwendung dieser Schiffe noch keine
Entscheidung getrof fen haben.

Bern, 14. Okt. Eine Korrespondenzi des „Secolo"
aus Rom führt aus, es könne kein weiterer Truck mehr auf
Griechenland ausgeübt werden, um es zum Eintritt in den
Krieg zu bewegen. Tie griechische Revolution  habe
Fiasko  gemacht . Griechenland habe bewiesen, daß der
Vertreter seiner Wünsche  nicht Venizelos, sondern
der König  sei . Es sei daher auch begreiflich, daß eine
der Ententemächte sich nicht entschließen könne, in dem revo¬
lutionären Triumvirat mehr als eine provisorische Lokal¬
regierung zu sehen. Tie 15 000 oder 20 000 Freiwilligen die
sich zur Verfügung gestellt hätten, seien nicht Griechenland.

Kopenhagen, 14. Okt. Nach einer Londoner Trahtmel-
dung wurde in Athen  eine russische  Infanterie -Ab¬
teilung ausgeschifft.

Lugano, 14. Okt. (T.U.) Corriere della Sera meldet
aus Athen vom 12. Oktober: Wie verlautet, wird der fran¬
zösische Admiral eine zweite Note an die griechische Regierung
richten, die die Forderungen enthält, die griechischen Truppen
auf das Gebiet westlich! von Castoria zurückzuziehen, sowie
weitere Sicherheiten zu geben. — Tie Gesandten der neutralen
Staaten und der Mttelmächte haben heute (den 12.) dem
neuen Ministerpräsildenten und dem Minister des Aeußern ihre
Besuche gemacht und die neue Regierung anerkannt. Tie Ge¬
sandten der Ententemächte haben sich bisher fern gehalten.

Amsterdam, 14. Okt. Englische Propaganda-
Büros  in den Vereinigten Staaten versenden Millionen
von Briefen an amerikanische Inhaber von Handels - und
Industrie -Unternehmen und Banken, um diese zür Inter¬
vention gegen die deutschen U - Boote  zu ver¬
anlassen. Tie Briefe sind von einigen unbekannten Ameri¬
kanern unterzeichnet, die im Dienste englischer Propaganda
stehen. Einen beiliegenden gedruckten Protest , der besagt,
daß Amerikas Selbständigkeit durch die deutschen U-Boote
gefährdet sei, sollen die Adressaten unterz-eichnen und schleu¬
nigst dem Staatsdepartement znsenden.

HnenINLkei - Wettei -Sientt.
Wettervoraussage für Sonntag , 15. Okt.: Wechselnd be¬

wölkt, strichweise etwas Regen, wenig Wärmeänderung.

F. d. Textteil derantw. : Schriftleiter K. Sättler , Dillenburg.

stmn

Gegen Erlaubnisschein presien wir Jedem

R»ps->SoMMmu-md Moh»-
oder bis Del kann sofort mit-
25 Kilo SJlIlJjnlirfln genommen werden.

Ohne Erlaubnisschein gegen Oel oder über¬
tauschen wir nehmen zu höchsten

Preisen jedes Quantum.
2627) Hekfasrik Dotzgeim»

Borzüglichs« Gl»serkitt
offeriere den Zentner zu Mk. 40.— bei freier Emballage
franko jeder Station. Proben auf Wunsch. (2215

Louis GvÄLLsi, Cassel , Orleanstr. 8.
Zum

straße 54
1. Nov., Haupt-

(2807

r Aovnungen
zu vermieten. Näheres in
der Geschäftsstelle.

rngen der Entente in Erwägung ge-

Oft. (W.B.) „Daily Telegraph" be-
Veniselos  erklärte in einer Un-

W ^dstchtige in Saloniki  eine formelle
' UMurichten und Steuern zu erheben, um

Achten. Er sprach die Hoffnung! aus, daß
iT rß*!ec‘enn en würden.

(W.B.) , Der Mitarbeiter des „Corriere
. zur B egründung  des Vorgehens der

auŝ den griechischen Kriegsschiffen und
Salamis und im Piräus nach der Ab-

«nter Reihe verdächtiger Vorgänge sowie
^f 0!®Offizieren beobachtet wurden. Gleich-

^ französische Admiral Fournet , daß bei
gruppen und Artillerie zusammengezogen

„ Mitteilungen.
Laut dem Mailänder „Av-anti" hat

der ,„."'merpartei mit großer Mehrheit be-
-To^ mmentretenden Kammer die Regie-
Viiop»! V 1' Friedensbedingun-
nnt , m Ätic 3e nunmehr dem Lande und dem

ou geben.

Viel Bnttsr gibl ’s
toenn Sie Ihre Milch mit der entrahmen.

niaxim
der Scharfentrahmer

Modell 1916. ----- ----- -
Sonderbauart des weltbekannten

Baliic - SeparatoPii
5 Jahre Garantie . "fB9
4 Wochen zur Probe.

Sofort lieferbar. :♦ Extra günstige Zahlungsbedingungen.
— Mau verlange Kataloge. = =

Gsr»er aiorrtret«ttgn«d Kagrr:

korb«»', Siegen,
Kölner Strasse 6.

St .Seifert,versend.
k Stck. zu 8, 9, 10,

12,15 M. u. höh., Weibchen
2—3 M. Henrich,
Gerichtsdiener, Amtsgericht.

L.8hi-grh8>ni-Ü386
a SSka 3,30 . 6633 Geldgew.

ZiehUDg3. und 4. Nov.
Ä 751)0030 000

10 000 M. bares Geld.
Aachener Lose

a 2 Mk. Ziehung' 20. Okt.
3791 Gewinne.

Porto 15 Ai  jede Liste 20H
versendet Giücke-Koüekte |

Hch.Descke,Kreuznach|

Stickstoffdünger
vorzüglich für die Kornaus¬
saat empfiehlt (2783
Ph. Carl Weitz, G. m.b. H.

Haiger (Dillkreis),
Telefon Nir. 7.

Photo-1
Apparats und Bedarfs¬

artikel erstkl.u. preisw. i
Beseaderheiten fürs Fsid.
Photo-Verarbeit . jeder I
Art. Listen u. Muster- [
bilder unberechnet.

8 Schneck, Siegen
Bahnkofeirasse 12.



Damen - und Kinderputz
Wir bieten unserer

und sind vermöge

werten Kundschaft eine besonders geschmackvolle Auswahl in Damen - und Kinderpute
frühzeitiger Abschlüsse In Samten sowie allen Rohstoffen in der Lage , hins!cht ich

billiger Preise ganz Hervorragendes 2U bieten.

Damenhüte
Damenhut

aus Velvet, kleine u. haltgrosse Formen,
mit "Blumen garniert . 6.75, o.7ö,

Damenhut
ans gutem Samt, flott garniert mit Blumen
oder Flügelgarnitur . 14.75, 11.75

Damenhut
ia Plüteh oder Velour, garniert mit echtem
Reiher oder Bandgaraitur . . 22.00, 18.75,

Frauenhut
aus Velvet in verschiedenen Formen, mit
Feder - oder Bandgarnitur . . . 9.75, 7.75,

Frauenhut
aus gutem Samt, elegant garniert mit
Federn oder Blume» . . . . 12.75, 10.50,

Neus Damen-Konfektion
ln sehenswerter , vielseitiger Auswahl bringen

wir die letzten Neuheiten für Herbst und
Winter in unser » bekannt guten Qualitäten.

Backflschhüte
Backfischhut

aus Velvet oder Filz mit «Otter Bauä-
garnttur. 8-75' 6'75>

Backfischhut
in fescher Form mit Pelzeinfass, und Jl
Blumen garniert . 14.75, 11 <o,

_ 1775
in aparter Form ln Plüsch oder Velour

Backfischhut
in aparter Form in nuson ' H
mit Flügelgarnitur . 16.75, 14.50,

Backfischhut
an , Pelz gearbeitet , in fescher Form, mit
Flügelgarnitur. Iä .io, 1Ui0U,

Backfischhut
aus Filz oder Velvet, einfach garniert , mit
Bandschleife. 7 75>Ö-9Ü>

Kinderhüte
Kinderhut

garniert , Velvet, ln schwarz, ringsherum auf-
geschlagen, mit hübscher färb. Bandgaraitur

Kinderhut
garniert , Velvet, in schwarz mit weissem Satin-
Unterrand , vorn aifge,chlag . mit flott. Schleif«

Kinderhut
garn „ seiden Plüsch, schwarze Gloekenferm
mit weissem Pelzstreifea u. Blumen garniert

Südwester
aus Plüsch, in taupe mit weissem Unterrand
und Kordelgarnitur.

Südwester „ 11
aus seiden Plüsch, in schwarz mit Kordel- |
garnitnr und Quaste.

Plaut & Daniel Ä

Pelzwaren -Hans Seidel , §
Siegen

Fernruf 341 Cölnerstraße 60.
Leipzig 1913.

Leipzig 1913

Mitglied des Verbandes selbständiger Kürschnermelster für Rheinland und  Westfalen.

Grösstes Spezial - Geschäft
D . L .. . Ah AH> Eigene Anfertigung in allen feinen und edelsten Fellarten sowie sämtlichePelzwaren. Mode-Pelze und Muffe in sehr grosser Auswahl und jeder Preislage.
Herrenhüte Plüsch,Haar, Woll und Loden-Hüte.

_ Für Damen , Herren , Knaben und Mädchen . Stets das Neueste
MÜtZen ' vom Einfachsten bis zum Feinsten.

Schirme, Stöcke und Kravatten, Wäsche und Handschuhe.

Sämtliche Sachen ohne Bezugsschein.

Haiger<
Dienstag , den 17. Oktober

Kram- o. Qlehi
Der M°

Minna Körners

Schule für höheres Klavierspiel und ¥mcl
Giessen , West-Anlage 48

Lehrfächer ■ Gehörbildung, Musikdiktat,
Analyse, Primavista -Singen, Theorie der
Musik, Harmonielehre Elementar-Klavisnpie,
Höheres Klavierspie! (Solo, Ensemblespiel,
Uebungen im Begleiten). Anfang des
Winter -Semesters 1916/17 Montag , d«B

IS. Oktober

Diejenigen Einwohner, die
bei der letzten Verteilung der

Nudeln
nicht berücksichtigt werden
konnten, können solche bis
Montag abend in den hiesig.
Geschäften und städt. Ver¬
kaufsstellen gegen Abgabe
der noch im Besitz befindl.
Nudelkarten abholen.

Der Magistrat.

MMDkittt Saolta Metzln, Zttdom.
Sonntag , den 15. Oktober, abends 8 Uhr:

Das garize Deutschland soll es sem,
Kriegsdrama in 3 Akten. Kriegsbericht 13. (2812

Mett Meckern!
Wer Bucheckern im Gemeindewald Cibach , Oster-

rckield und Ntedrrfchrld sammeln will, melde sich so¬
fort und spatrstrno stlo 15. Oktober bei dem
Büraermeister. Sammeln von Bucheckern ohne Erlaubnis¬
schein des Hegemeisters Trömper wird nach dem Forstdieb-
stahlsgesetz bestraft. 2761

Suche auf sofort nach auswärts

1 Polier,
30 Maurer,
15 Handlanger,

Arbeitszeit 11 Stunden. Kantine verhanden.
Hin- und Rückfahrt wird vergütet.

Vriedr . STeubnrger,
Baugeschäft,

2808

n

i 1.20
W.0.90

Mach-NafteiMu-.
Montag , 16. Oktober

mittags 12 Uhr wird die
Nutzung des Pferches für
14 Nächte auf hiesigem Rat¬
hause versteigert. (2430

Dillenburg, 14. Okt. 1916.
Der Bürgermeister.

Einige Zentner

WirWstMkl
gesucht. (2810

Couditorei Beutler.

M . jß. Mädchen
aus best.Familie, sehr kinderl.,
sucht zum 1b. dss. Mts.
Stelle als eins. Kinderfrl.
oder Stütze . Gest. Angeb.
unt. L. B. 2791 an die Ge¬
schäftsstelle dss. Blattes.

Ivel Wottnungen
zu vermieten. 2809

Hüttenplatz 22.

finden Schüler ImE
PeedtflOfllimi Gieflee(0

SMrlMt -Srtti,
Das bestelltef«rlliige»

kann am Montag,
Oktober unter B«
Verteilungs ' al
6. Oktober bei ■
weg 3 abgeholtW. « . 1

Vorsitz

I-u.
bei H. Besche re
«irchURachr.

rvaagel. AsrchSonnt., tb.
HerboN

B. lvU .:
2 Uhr: B' -r

8'/, U.: Ve'-I-uuus.
Burg: 1 h.
2 U: Gemewsch-'

Uckersdorf‘/*4 %
pfleget o"

Hirschberg|
T°uf. «vfSa #;Donnerst.

Haiget-
®». ff 1BÄ
•1.2

10 Ü.: H«'
Dienst. °bd. /. ^
Milt » . ad. ° d
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